
Herausgegriffen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker =
Organo indipendente per logistica = Organ independenta per
logistichers = Organ indépendent pour les logisticiens

Band (Jahr): 89 (2016)

Heft 7-8

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Herausgegriffen

Armee-Logistik
88. Jahrgang. Erscheint 10-mal jährlich

(monatlich, Doppelnummern 7/8 und 11/12).
ISSN 1423-7008.

Beglaubigte Auflage 3914 (WEMF 2015).

Offizielles Organ: Schweizerischer Fourierverband (SFV)/
Schweizerische Offiziersgesellschaft der Logistik (SOLOG) / Verband
Schweizerischer Militarkuchenchefs (VSMK)

Jährlicher Abonnementspreis: FürSektionsmitgiiederim
Mitgliederbeitrag inbegriffen. Für nicht dem Verband angeschlossene

Angehörige der Armee und übrige Abonnenten Fr. 32.-,
Einzelnummer Fr. 3.80. Postkonto 80-18 908-2

Verlag/Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband,

Zeitungskommission, Präsident Four Stefan Waider, Aufdorfstrasse

193,8708 Männedorf, Telefon Privat 079 346 76 70,
Telefon Geschäft 044 258 40 10, Fax 044 258 40 30,
E-Mail swalder@bluewm.ch

Redaktion: Armee-Logistik, Four Christian Schelker, Kaserne,

SOOlAarau, E-Maii: redaktion@armee-logistik.ch

Chefredaktor:
Oberst Roland Haudenschild (rh)

Sektionsnachrichtenredaktor: Four Christian Schelker (es)

Mitarbeiter: Hartmut Schauer (Deutschland/Amerika).
Oberst Heinrich Wirz (Bundeshaus/ Mitglied EMPA);

Member of the European Military Press Association (EMPA).
Redaction Suisse Romande (Correspondance:)
Michel WILD (mw), Huberstrasse 34,3008 Berne,

telephone prive 03137159 84, mobile 079 328 25 36.

Redaktionsschiuss:
Nr. 9 - 05.08.16, Nr. 10 - 05.09.2016,
Nr. 11/12 - 05.11.2016
Grundsätzlich immer am 5. des Monats für die Ausgabe des
kommenden Monats.

Adress- und Gradänderungen:
SFV und freie Abonnenten: Zentrale Mutationsstelle SFV,

Postfach, 5036 Oberentfelden, Telefon 062 723 80 53,
E-Mail: mut@fourier.ch

SOLOG-Mitglieder: Bei den jeweiligen Sektionsvorständen
oder beim Zentralkassier (siehe Impressum SOLOG)

VSMK-Mitglieder: Verband Schweizerischer Militärküchenchefs,
Zentrale Mutationsstelle VSMK, 8524 Uesslingen
E-Mail: mutationen.vsmk@bluewin.ch

Inserate: Anzeigenverwaltung Armee-Logistik,

Four Christian Schelker, Kaserne, 5001 Aarau,

Telefon Geschäft 044 258 40 10

(Hr. Walder), Fax 044 258 40 30, E-Mail: swalder@bluewin.ch,

Inseratenschluss: am Ol. des Vormonats

Druck: Druckerei Triner AG, Schmiedgasse 7,6431 Schwyz,

Telefon 041819 0810, Fax 041819 08 53

Satz: Druckerei Triner AG

Vertrieb/Beilagen: Schar Druckverarbeitung AG,

Bernstrasse 281,4852 Rothrist, Telefon 062 785 10 30,
Fax 062 785 10 33

Der Nachdruck sämtlicher Artikel und Illustrationen - auch
teilweise - ist nur mit Quellenangabe gestattet. Für den Verlust nicht
einverlangter Beiträge kann die Redaktion keine Verantwortung
übernehmen.

Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel abgedruckten
Anzeigen oder Teilen davon, insbesondere durch Einspeisung in

einen Online-Dienst, durch dazu nicht autorisierte Dritte ist untersagt.
Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.

Einzahlungsschein
Anfang des 20. Jahrhunderts funktionierte
in der Schweiz der Handel nach dem Prinzip
Ware gegen Bargeld. Die Versorgung der
Bevölkerung mit Bargeld wurde mit Geldtransporten

und Geldbriefträgern sichergestellt;
Geldanweisungen über die Post waren aber
schon 1862 möglich. Wegen dem stetig
steigenden Bargeldbedarf konnten die damaligen
Emissionsbanken in der Schweiz die
Wirtschaft nicht mehr ausreichend mit Bargeld

versorgen. Der Ruf nach einem landesweiten
Postcheck- und Giroverkehr wurde laut.

Aus diesem Grund reichte der Basler Nationalrat

Carl Koechlin zusammen mit fünf
Mitunterzeichnenden 1900 eine Motion ein und
forderte die Errichtung eines schweizweit
funktionierenden Zahlungsverkehrs. Damit
legte er den Grundstein eines Postcheck- und
Girodienstes im damals dichten Netz von
4000 Poststellen. Am 1. Januar 1906 trat
das entsprechende Gesetz dazu in Kraft und
ab diesem Zeitpunkt nahm der Postcheck-
und Giroverkehr seinen Betrieb als Teil der
Schweizerischen Post auf; diese Neuerung hat
sich bis auf den heutigen Tag bewährt.

Das grünliche, rechteckige und dreiteilige
Stück Papier, der Einzahlungsschien, wurde

eingeführt. Auf dem links vorhandenen
Empfangsschein stand vermerkt, dass er dem
Einzahler überlassen werde. Auf dem Abschnitt
rechts stand, dass dieser vom Checkbüro dem

Empfänger zu übersenden sei. Im grossen
mittleren Abschnitt war das bis heute allgemein

bekannte Wort abgedruckt: Einzahlungsschein.

Vorerst wurden in 11 Kreispostdirektionen je
ein Postcheckamt errichtet. Als Reminiszenz:
Carl Koechlin eröffnete beim Postcheckamt
Basel das erste Postcheckkonto.
15 Jahre später wurden weitere Checkämter
eröffnet. Die Entwicklung des Zahlungsverkehrs

verlief aber in den ersten Jahrzehnten

nur schleppend. Mit weniger als 1500 Kunden

erfolgte der Start und nach 10 Jahren hatte die
Post erst 20 000 Rechnungsinhaber.

Im Rahmen des Weltpostkongresses in Madrid

1920 wurde das erste internationale
Postüberweisungsabkommen abgeschlossen.
Die Schweizerische Post schloss gleichzeitig
mit den wichtigsten europäischen Ländern
Postüberweisungsverträge ab.

Der Zahlungsverkehr zog erst nach dem
2. Weltkrieg richtig an; 1950 zählte die Post
221 193 Konten. Anschliessend entwickelte

Empfangsschein / Retepisse t Ricevuta Einzahlung Giro / Versement Vnenent / Versa rnento Girata

PmtFinaruc
3030 Bein

Robert Schneider SA
Grands magasfos
Case postd«
2S01 Biet/Bienne

Post Finance
3030 Bern

Robert Schneider SA
Gl and* magasifts
Case postale
2501 Biel/Bknne

»rv hUWurgen anbringet
Fas de ccrrmw^Kssücns
fton aggunseCe ccfrurecaiion

CH12 0437 6411 623« 5295 7

CHF

39*9
^

75

CW12 9037 SOI* 623« 52957
CHI

3949
#

75 21 00000 00003 13947 14300 09017

RuVchmann Pia

Marktgasse 28
9100 Rorschach tP8f

RubdwtaitA Pia

Markigasse 26
MOO Rorschach

ro^ct dt oitiV- flB
|

Neuer-Einzahlungsschein-mit-QR-Cocle

Der Gotthard-Basistunnel wurde am 1. Juni
2016 feierlich eröffnet; er markiert den Höhepunkt

einer langen Entwicklung und soll mit
57 km der längste Eisenbahntunnel der Welt
sein. Die Schweiz hat damit im wahrsten Sinne

des Wortes europäische Verkehrsgeschichte
geschrieben. Was nicht ausser Acht gelassen
werden kann, sind die zum Teil noch längere

Zeit fehlenden und erst später auszubauenden

Zufahrtslinien im Norden und Süden

des neuen Gotthard-Basistunnels. Ein Ausbau
der Infrastruktur zeigt in der Regel die
Kapazitätsengpässe an anderen Orten auf. Eine
weitere Herausforderung ist der Erhalt und
der sinnvolle Betrieb der alten Gotthardbergstrecke

mit dem Scheiteltunnel, ein Bauwerk
welches für die Schweiz identitätsstiftend war
und von hohem kulturellem Wert ist.

Quelle: dodis.ch und andere
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